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BAD DÜRKHEIM:

Mit der sym bo li schen Schlüs sel über ga be an die fünf Be woh ner der zwei ten be treu ten

Wohn ge mein schaft für Men schen mit Be hin de rung ist das Pro jekt der Fa mi lie Jörg im Rus -

ten gut so gut wie vollendet. Die Vor freu de auf das WG-Leben ist groß.

Die Rus tis sind kom plett

VON TAN JA NEHRDICH 

„Ich wün sche Euch, dass Ihr glück lich werdet“, sag te Bau herr And rej Jörg, als er den fünf jun -

gen Leu ten zwi schen 20 und 35 Jah ren den sym bo li schen Schlüs sel für ih re neue Wohn ge -

mein schaft übergab. Da mit ist das Projekt, das Jörg und sei ne Frau Si bil le für ih re Toch ter

Lilli-Elaine und zehn wei te re Men schen mit be son de rem Teilhabe- und Pfle ge be darf in iti iert

und ver wirk licht haben, fast geschafft. Über die ex tra ge grün de te ge mein nüt zi ge Ge sell -

schaft „Wohnen Formen“ wur den in der Mann hei mer Stra ße zwei Mehr fa mi lien häu ser

errichtet, de ren wich tigs te Ein heit je weils die be hin der ten ge rech te Wohn ge mein schaft ist.

Da mit kön nen die jun gen Men schen in einer ei ge nen „Bude“ leben. 



Die drei Frau en und zwei Män ner der Rustis-2 ge nann ten WG wa ren sicht lich ge rührt von

Jörgs Wor ten und dem herz li chen Will kom men mit Tul pen durch ih re sechs Nach ba rin nen

aus der ers ten WG. Wie sehr die sich auf die Neu en ge freut haben, er zähl te Re bec ca Schütz.

Seit Wo chen sei es The ma gewesen, hät ten die Mä dels gefragt, wann es so weit sei, wann sie

end lich kom plett wären. Lea Ga bel bot dann den „Neuen“ auch gleich Hil fe an: „Was auch

kom men mag, wir sind für Euch da.“  

Sozialpädagogin Schütz und ihr mitt ler wei le 20-köpfiges Team des Dienst leis ters „Teilhabe

konkret“ wer den nun bei de Grup pen betreuen. In je der Woh nung ist rund um die Uhr min -

des tens eine Be treu ungs per son anwesend, je des WG-Mitglied muss Pflich ten für die Ge -

mein schaft übernehmen. Bei den Rustis-1, die schon über ein hal bes Jahr zu sam men

wohnen, funk tio niert das prima. 

„Vielen Dank, dass Sie das für un se re Kin der mög lich ge macht haben, sie schwe ben schon

seit Wo chen ei nen Me ter über dem Boden“, be dank te sich Ro land Pe ters im Na men der El -

tern für den Ein satz der Jörgs. Er be zeich net das Pro jekt als ei nen Segen. Als El tern fra ge

man sich immer, was passiere, wenn man mal nicht mehr da sei. Nun wüss ten er und sei ne

Frau den 35-jährigen Sohn Ma thi as gut untergebracht. Der erzählt, dass er vor al lem das

Schlep pen schwe rer Kis ten für die Ge mein schaft über neh men möchte.  

Sibylle Keck gibt zu, dass sie den Aus zug ih rer Toch ter Mar le ne mit ei nem la chen den und ei -

nem wei nen den Au ge sieht. Die 20-Jährige selbst freut sich schon sehr auf die neue

Wohnung, be son ders da ih re Ar beits kol le gin und Freun din Ev Runk nun ne ben ihr wohnt.

Auch Esther La busch emp fin det ge misch te Gefühle. Sohn Jo han nes sei das letz te ih rer fünf

Kinder, das ausziehe. „Es macht mich glücklich, wenn es ihm gut geht“, ist sie optimistisch,

be zeich net die Er fol ge der ers ten WG als sehr ermutigend. 

Ganz fer tig ist die neue Woh nung al ler dings noch nicht. Es feh len noch ein paar

Kleinigkeiten. Die Kü che soll in Kür ze ein ge baut werden, aber die Ein rich tung der Zim mer

kann nun schon beginnen. Ab dem 1. Mai soll es rich tig losgehen. Der Au ßen be reich muss

eben falls noch an ge legt werden. Bei den Rustis-1 wur den jetzt die ers ten Pflan zen gesetzt,

die müs sen nun re gel mä ßig ge gos sen werden. Und auch das Nach bar grund stück wird zur

Freu de der Be woh ner umgestaltet. Bis her war dort ein Wingert, Päch ter Jo chen Schmitt legt

nun eine Bio-Streuobstwiese an. „Wir sind den Be sit zer fa mi lien Wal ther und Mohr sehr

dankbar, dass sie das mög lich ge macht habe“, sagt Si bil le Jörg. 


